Henning von Stosch 15. Mai 2024 
Mühlenstr. 5 
25421 Pinneberg 


An das 
Bundesverfassungsgericht 
Schloßbezirk 3 

76131 Karlsruhe 


Verfassungsbeschwerde 


von Henning von Stosch, Mühlenstraße 5, 25421 Pinneberg: 
Beschwerdeführer 


Ich lege hiermit gegen die folgenden Urteile 


1) Urteil des Landgerichtes Itzehoe vom 04.03.2024, 
Az.:3 NBs 321 Js 27650/22 
Das Landgericht hebt das Urteil des AG Pinneberg von 
15.02.2023 mit dem Aktenzeichen 29 Ds 321 Js 27650/22 auf. 
2) Beschluss des Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgerichtes 
vom 06.05.2024, AZ. 1 ORs 4 SRs 22/24 
(004 SRs 22/24 GenStA Schleswig-Holstein) 


Verfassungsbeschwerde ein und beantrage: 


1) Urteil des Landgerichtes Itzehoe vom 04.03.2024, 
Az.:3 NBs 321 Js 27650/22 

2) Beschluss des Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgerichtes 
vom 06.05.2024, AZ. 1 Ors 4 SRs 22/24 
(004 SRs 22/24 GenStA Schleswig-Holstein) 


abzuändern und das Verfahren mit einem Freispruch zu beenden. 


Außerdem wird beantragt, 


Die Kostenentscheidungen des LG und des OLG aufzuheben und die 
Kosten der Verfahren der Staatskasse aufzuerlegen. Außerdem wird 
beantragt, dem Beschwerdeführer alle entstandenen Kosten zu 
ersetzen. 


Hinweis: 


Beachten Sie bitte das Motto 
auf der letzten Seite der 
Anlage 11! 

Dort ist zu lesen: 


„Nichts auf der Welt ist so 
mächtig wie eine Idee, deren 


Zeit gekommen ist.“ 
(Zitat Ende) 


Krebs ist heilbar! 
Die korrupte Justiz wird fallen! 


Begründung: 
Die Verfassungsbeschwere richtet sich gegen 


A) Sachverhalt: 


Der Beschwerdeführer wird spätestens seit dem Jahr 2011 von 
Behörden und Gerichten durchgehend ungesetzlich behandelt. 
Seine Abwehrmaßnahmen wurden allesamt nicht im offensichtlichen 
Zusammenhang gesehen. Einzelne Handlungen wurden aus dem 
Zusammenhang gerissen und der Versuch unternommen, diese zu 
kriminalisiert. 


Dabei ging es dem Beschwerdeführer die ganze Zeit darum, dem 
Rechtsstaat die Ehre zu geben und offensichtlich ungesetzliche 


Behördenhandlungen berichtigt zu bekommen. 
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DAS hat sich in der Zwischenzeit geändert! Wenn sachliche Arbeit 
nicht anerkannt werden soll, dann hilft nur noch die vollständige 


LÄCHERLICHMACHUNG 


der entsprechenden Institutionen und der dort Beschäftigten! 
Der Artikel 20, Absatz 4 Grundgesetz gibt mir nicht nur das Recht, 
sondern sogar die Pflicht, genau das tun zu sollen! 


Da es bereits mehrere Verfassungsbeschwerden von mir gab, von 
denen keine einzige wirklich gelesen worden sein kann, geht es 
in dieser Verfassungsbeschwerde nur noch darum, die 
Machtfrage zu stellen! 


Was traut sich ein „ETWAS“, das sich selber 
Bundesverfassungsgericht nennt? 


e Reißen die sich selber die Maske von Gesicht und zeigen 
sich damit offen als Handlanger der „Satanischen 
Weltregierung“? 

e Oder zieht diese Institution doch noch die Notbremse und 
stellt den Rechtsstaat wieder her? 

e Stellt den Rechtsstaat wieder her, obwohl es dafür nicht mehr 
„sekunden vor 12,00 Uhr ist, sondern schon „Stunden nach 
12,00 Uhr“ ist! 

e Die Wiederherstellung des Rechtstaates würde bedeuten, 
daß wesentliche Teile dieser Institution vollständig 
ausgetauscht werden müßten! 

e Arbeitsrechtliche Konsequenzen wären selbstverständlich zu 
„ertragen“! 


Zu dem in dieser Verfassungsbeschwerde beanstandeten Fall: 

Zur Abwehr offensichtlich ungesetzlicher Urteile, bei denen das 
rechtliche Gehör verweigert und die Meinungsfreiheit mit Füßen getreten 
wurde, war es erforderlich, einen winzigen Seitenhieb auf einen anderen 
berüchtigten Massenmord zu vollziehen! 
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Das passierte am 12. September 2022 im Blog www.SonnensSpiegel.eu 
(Anlage 4). Titel des Beitrages: „HINTERGRUNDKRÄFTE: Seit Ihr 
tatsächlich in Vollpanik?“ 


Der von der Staatsanwaltschaft beanstandete Text, auf dem Blatt 1, 
lautet wie folgt: 


(Zitat Anfang): „Liebe Polizisten, merkt Euch bitte: Vor ein paar 
Monaten wurde in Schleswig-Holstein eine uralte Frau 
eingefangen, weil die sich geweigert hatte, vor dem Landgericht in 
Itzehoe zu erscheinen. In ihren jungen Jahren war sie Sekretärin in 
einem Konzentrationslager, in dem es keine Vergasungen von 
Juden gegeben haben kann. 
Als Sekretärin hätte sie auf Vergasungen auch kaum Einfluß 
gehabt.“ (Zitat Ende) 
Das Amtsgericht Pinneberg hat mich, gegen den Protest des 
Staatsanwaltes, zutreffend freigesprochen! 
Dabei hat sich das Amtsgericht Pinneberg geweigert, sich den 
Zusammenhang, in dem die Passage geschrieben wurde, auch nur 
anzuhören! 
Das Amtsgericht Pinneberg hat damit einen wichtigen 
Zusammenhang zerstört. Die beanstandete Aussage wurde aus 
der Einbettung zweier wichtiger Aussagen gerissen und ist deshalb 
unvollständig beurteilt worden. 
Es handelt sich um die Aussagen zur 
o Beendigung eines weiterlaufenden Massenmordes an 
Krebspatienten mit CHEMO-Therapie (Blatt 1 der Anlage 4) 
sowie ein 
o nachgewiesenes Fehlverhalten eines wichtigen 
(pensionierten) Polizisten der Stadt Hamburg (Blatt 2 der 
Anlage 4)! 
Damit ist auch das Urteil des Amtsgerichtes Pinneberg auf 
ungesetzlicher Grundlage gesprochen worden! 
Aus der Sicht eines Nichtjuristen (also meiner Sicht) ist die 
Aufhebung des Urteils nicht erforderlich, weil es sich um einen 
Freispruch handelt! 


Das „vorsichtige Ansprechen“ des Holocaust war erforderlich, weil 
in der Vergangenheit die Bezeichnung der ungesetzlich 
handelnden Personen (in Verwaltung und Justiz) als „in der Nähe 
von Massenmördern befindlich“ nicht zu einer Prüfung des 
Anfangsverdachtes des tatsächlich nachweisbaren Massenmordes 
an Krebspatienten mit CHEMO und dessen Beendigung, sondern 
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zu einer weiteren ungesetzlichen Kriminalisierung von mir geführt 
hat! 

o Damit hatte der „ganz miese FILZ”, wie er im weiteren Text 
wieder auftauchen wird, seine scheinbare Macht gezeigt. 

o Diese „heimtückische Macht“ kann nur besiegt werden, 
wenn es gelingt, die an das „helle Licht der Sonne“ zu 
zerren. 

o Genau das wird mit dieser Verfassungsbeschwerde 
geschehen! 

e Eine unerträgliche Situation kann man nur solange ändern, wie 
man noch Tatsachen kennt, mit denen ein zu lösendes Problem 
weiter „verteuert werden“ kann! 

Der Holocaust ist zu diesem Zweck sehr gut geeignet! 


B) Zulässigkeit: 
Die Verfassungsbeschwerde ist zulässig, weil der Beschwerdeführer 
geltend macht, durch die strafgerichtlichen Urteile in seinen 
Grundrechten 


- aus Art. 31 GG (Willkürverbot) 
- aus Art. 5 GG (Meinungsfreiheit) 


verletzt zu sein. 


Das Landgericht Itzehoe und das Oberlandesgericht Schleswig gehen in 
ihren Urteilen auf die Verletzung von Grundrechten gar nicht ein und 
verweigerten rechtliches Gehör. 

Der Rechtsweg ist ausgeschöpft. Ein Rechtsmittel gegen den Beschluß 
des OLG, gibt es nicht. 


Die Monatsfrist ist eingehalten, weil der Beschluß des OLG bei der 
Anwältin des Beschwerdeführers am 06. Mai 2024 zuging. 


C) Begründetheit: 


Die Verfassungsbeschwerde ist begründet, weil die Durchführung der 
Strafverfahren vor dem Landgericht und dem Oberlandesgericht gegen 
das Willkürverbot verstößt, also eine Verletzung des Art.3 1 GG darstellt. 


Wesentliche und unverzichtbare Zusammenhänge und die tatsächlichen 
Motive des Beschwerdeführers wurden vollständig ausgeblendet und 
von den Gerichten absichtlich nicht zur Kenntnis genommen! 


Die Verfassungsbeschwerde ist darüber hinaus begründet, weil es sich 
bei der angeblich strafbewehrten Aussage in Wirklichkeit um eine 
zulässige Provokation gehandelt hat, mit der die Aufmerksamkeit auf 
einen Massenmord gelenkt werden sollte, der die Opferzahl des 
Holocaust vielfach übersteigt. 

Landgericht und Oberlandesgericht haben damit gegen die 
Meinungsfreiheit nach Art. 5 GG verstoßen. 


Sachargumente: 


1. 


Der ganz miese FILZ versucht, mich seit dem Jahr 2010 mundtot zu 
machen. Damals habe ich den Weg gefunden, daß Framing des 
begnadeten Arztes zu brechen, dessen Fachwissen ich mein Leben 
verdanke! 

Dafür gibt es in den Anlagen 5 und 6 einen offensichtlichen Nachweis, 
der in der Anlage 5 sehr eingehend erläutert wird! 


e Neun Expressendungen in Folge sind verschwunden und wurden 
nicht zugestellt! 


Nur der ganz große FILZ kann Expressendungen verschwinden lassen! 
Insgesamt neun Expressendungen verschwinden lassen zu können, ist 
eine negative „Meisterleistung“, von der ich keine Vorstellung habe, wie 
das erreicht worden sein könnte! 

Die Anlage 6 enthält die Nachweise der Nichtzustellung! 


Sollte es jemand in Ihrem Hause geben, der solch ein Ereignis nicht als 
„noch ungesetzlich“ betrachtet, gehört ein solches Lebewesen selber zu 
den Veranlassern, oder hat vor dem richtig „großen FILZ“ so viel Angst, 
daß von solchen Typen keine sachlich zutreffende Arbeit geleistet 
werden kann. Da kann nur mit arbeitsrechtlichen Konsequenzen reagiert 
werden! 


2. 


Heilbarkeit von praktisch jeder Krebserkrankung über den 
Zusammenhang von „Seele, Geist und Körper“. 


Nachweise für die Heilbarkeit von Krebs gibt es recht viele, wenn man in 
Kreisen verkehrt, die das erforderliche medizinische Wissen haben. 
Nicht jeder Geheilte kann sich der Öffentlichkeit aussetzen, weil dadurch 
sehr heftige Anfeindungen ausgelöst werden könnten! 

Der Herr Dr. Hamer hat mehrfach Fälle dokumentiert, wo in der Heilung 
befindliche Patienten von neidischen Kollegen wieder in die 
Todesangstpanik gejagt wurden, wodurch etliche Patienten dann doch 
noch verstarben. 


e In Burgau in Österreich gab es ein Behandlungszentrum, in dem 
nach der Hamer-Methode behandelt wurde. 
In Burgau wurden praktisch ausschließlich „aufgegebene, also 
austherapierte Krebspatienten“ behandelt, die allesamt zum 
Sterben nach Hause geschickt worden waren! Alle diese 
Menschen hätten „normalerweise“ in den nächsten vierzehn Tagen 
sterben müssen! 
In der Anlage 7 wird eine Angabe der Staatsanwaltschaft Wien 
zitiert, die eindeutig belegt, daß von 6500 aufgegebenen, also in 
den nächsten vierzehn Tagen sterbepflichtigen Krebspatienten, die 
dort behandelt wurden, viele Jahre später noch 6000 Patienten 
gelebt haben! 
o So erfolgreich wirkt eine Methode, die seit dem Jahr 1980 mit 
jeder Gemeinheit und jeder Hinterhältigkeit unterdrückt wird! 
e Gisela Hompesch hat über das kleine Heft von Hanno Beck „Krebs 
ist heilbar“ zu ihrer Heilung gefunden. 
Wichtig ist die von Ihr, in der Anlage 8 auf der Seite 52, 
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dokumentierte Tatsache, daß viele Schulmediziner die Medizin des 
Herrn Dr. Hamer kennen und für ihre Familie nutzen! 

o Ihr ehemaliger Hausarzt hatte die Literatur bereits, die sie 
ihm auf den Tisch gelegt hat! 

o Diese Aussage alleine ist ausreichend, die Wirksamkeit 
dieser Medizin, die nicht nur auf Krebs beschränkt ist, weil 
damit jedes Gesundheitsproblem einer Heilung zugeführt 
werden kann, zu beweisen! 

Der Fall 40 (Anlage 9) über die Frau Professor Gertrud S. ist 
typisch, wie es dem Herrn Dr. Hamer immer wieder gelungen ist, 
das Zentrum des Problems zu finden und eine zutreffende 
Diagnose zu erarbeiten. Die Frau Professor war mit über 80 Jahren 
Alter immer noch „Jungfrau“, also nicht defloriert, was nur bei der 
Generation von Menschen geschehen konnte, die lange vor dem 
ersten Weltkrieg geboren wurde. Sie hatte einen sexuellen Konflikt, 
den die materiell denkenden Ärzte der Frauenklinik nicht verstehen 
konnten. 

Der Herr Dr. Hamer hat den sexuellen Konflikt problemfrei 
gefunden. 

Leider ist es erforderlich die ganze Anlage zu lesen, weil Leser es 
anders nicht begreifen können! 

Die genaue Quelle befindet sich am Ende der Anlage. 

Ein weiteres köstliches Beispiel für die Wirksamkeit der Hamer- 
Medizin ist „Die Axt von Trnava (Anlage 10)“: Es war vom Herrn 
Dr. Hamer eine „Attacke gegen das Herz“ nachzuweisen, was ihm 
mit viel Geduld gelang. Die Zuschauer wurden bereits unruhig, als 
dem Patienten das entscheidende Ereignis seines Lebens wieder 
einfiel! 

Auch diese Anlage muß vollständig gelesen werden, weil sie in 
Kurzfassung nicht verstanden werden kann! 

o Die Anlagen 9 und 10 belegen den riesengroßen 
Unterschied zwischen der seelenlosen Schulmedizin und der 
Berücksichtigung des unleugbaren Zusammenhanges 
zwischen „Seele, Geist und Körper“, wenn man diesen 
Zusammenhang gekonnt auf Patienten anzuwenden weiß! 

In dem Heft von Hanno Beck „Krebs ist heilbar“ (Anlage 11) ist im 
Kapitel „X“, auf der Seite 69, der Fall der Tochter von Hanno Beck 
berichtet! Sie hatte einen Unterleibskrebs, der i.d.R. dazu führt, 
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daß die Frauenorgane beseitigt werden. Das passierte bei der 
Tochter von Hanno Beck nicht, da vom Herrn Dr. Hamer 
festgestellt wurde, daß sich die Tochter schon in der Heilung 
befand! 

o Der „Trick“ besteht darin, mit der Operation so lange zu 
warten, bis der Tumor sich vollständig verfestigt hat und die 
Blutgefäßversorgung aus dem Nachbargewebe von allein 
rückgebildet worden ist. Dann bildet sich um den Tumor eine 
Art „Schale“ und der Tumor kann komplikationslos 
entnommen werden. 

In dem Buch von Dr. Hamer „Einer gegen alle“ ergibt sich, 
daß die Tochter von Hanno Beck noch ein Kind geboren hat, 
was ohne Frauenorgane unmöglich gewesen wäre 

(Anlage 23, Seite 189, Zeile 17 von Unten). 

o Auch an diesem Beispiel kann man den Unterschied 
ersehen, der zwischen einer völlig seelenlosen 
„materiellen Reparatur“ des Körpers einer Patientin und 
der Einzelfallbeurteilung durch einen Arzt, der sich mit 
dem unleugbaren Zusammenhang zwischen „Seele, 
Geist und Körper“ auskennt, vorhanden ist! 

o Dr. Hamer hat immer wieder geschrieben, daß seine 
Patienten die Chefs der Behandlung sind. In der 
Schulmedizin funktioniert es anders herum! Da wird den 
Patienten gesagt, was die zu tun haben, was bei 
Krebspatienten und der Gabe ‚richtiger CHEMO“ praktisch 
immer tödlich ausgeht! 

Weigert sich ein Patient den „Anweisungen“ des „Gottes in 
Weiß“ zu folgen, wird er i.d.R. vor die Tür gesetzt! 
In dem Heft von Hanno Beck, wird im Kapitel XIV, ab Seite 95, die 
Durchsetzung der Hamer-Medizin durch wütende Patienten 
vorhergesagt! Ich bin einer der wütenden Patienten! 
Vor ca. dreißig Jahren hatte ich zwei Jahre lang die 
Heilungssymptome eines Bronchialkrebses. 
Nur gibt es dazu keine schulmedizinische Diagnose, weil das der 
einzige Weg war, dem CHEMO-Terror der „Krankenhaus- 
Mediziner (???)“ zu entgehen! 
Es gibt darüber hinaus jede Menge Heilungsberichte in den 
üblichen Medien, die hier nicht aufgezählt werden können, sowie 
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Ärzte, die inzwischen offensichtliche Hamer-Medizin betreiben, 
ohne den Namen dieses begnadeten Arztes in den Mund zu 
nehmen! 


An der Heilbarkeit von Krebs kann es gar keinen Zweifel geben, wenn 
es gelingt, daß krebsauslösende Trauma zu finden, zu lösen und die 
zwingend auftretende Heilungskrise, die eventuell gefährlich sein 
kann, zu überleben! 


3. 


Lächerlichkeit der Arbeit des Landgerichtes Itzehoe und des 
Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgerichtes 


Das, was vom „Landgericht Itzehoe“ und dem „Schleswig-Holsteinischen 
Oberlandesgericht“ an angeblicher Arbeitsleistung abgeliefert wurde, ist 
so lächerlich, daß das erst einmal in den zutreffenden Zusammenhang 
gestellt werden muß! 


Es handelt sich einfach um die „Krönung 
der Lächerlichkeit angeblicher Gerichtsarbeit“! 


Als ungerechtfertigt Angeklagter kann ich ein kriminelles Strafverfahren 
nur gewinnen, wenn ich mir von dem miesen, dreckigen FILZ nicht den 
Siegeswillen wegnehmen lasse. 


e Dazu gehört es zuerst, mit einer unbeschädigten Aura in das 
Gericht zu kommen! 

e Dazu darf ich weder durch ein Metallsuchgerät gehen, was die 
Aura zweifelsohne beschädigt, noch darf ich mich anfassen oder 
durchsuchen lassen! 

e Um die Lächerlichkeit zu beweisen, genügt es, die Stellungnahme 
an das OLG in etwas veränderter Form zu präsentieren! 
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4. 


Nachweis der Lächerlichkeit der Arbeit vom Landgericht und 
Oberlandesgericht! 


In dem Schreiben vom 27.02.2023 (Anlage 12) habe ich in einem 
Schreiben an das Landgericht Itzehoe vorsichtshalber mitgeteilt, daß die 
Aussagen zu der Frau Furchtner getan wurden, um die Aufmerksamkeit 
auf den Massenmord an Krebspatienten mit CHEMO zu lenken, der 
zwischen den Jahren 1980 und 2005 zu ca. zwei Milliarden Mordopfern 
geführt hat! Der Nachweis der Opferzahl erfolgt in einem der nächsten 
Kapitel. 

Beachten Sie auch die weiteren markierten Inhalte dieses Schreibens! 
Diese Inhalte bedürfen keiner Erklärung! 


Es ist völlig unfaßbar, daß bei der 
„Wichtigkeit des Holocaust in Deutschland“ 
ein weiterer ungeheurer Massenmord 
nicht geprüft wird! 


Nach der Festlegung eines Verhandlungstermins habe ich das 
Schreiben vom 22.12.2023 (Anlage 13) ins Landgericht gebracht und 
mir eine Eingangsbestätigung ausstellen lassen! 

Dort ist eindeutig nachzulesen, was (nach einer Gesetzesänderung) mit 
„Massenmördern im erweiterten Sinn“ zu tun ist. 


Die in Anlage 2, auf der Seite 2, letzter Absatz, des Urteils zu 
lesende Angst des „angeblichen Richters“, wonach (Zitat 
Anfang): „... , dass der zuständige Richter im Falle einer 
Verurteilung erschossen werde.“ (Zitat Ende), erweist sich 
damit als völliger Unsinn! 


Richter, die den Massenmord an Krebspatienten mit CHEMO 
nicht zur Kenntnis nehmen wollten, sterben über mindestens 
sechs Wochen. Die Tötungsmethode ist in Anlage 13 
deutlich genug beschrieben, um sie in meinem Blog auffinden 
zu können! 

(Offener Brief an das Landgericht Itzehoe Teil 3) 
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Wichtig ist der letzte Satz, wo die Heinis im sich „Landgericht nennenden 
ETWAS“ aufgefordert werden, in meinem Blog www.Sonnenspiegel.eu 
nach dem Wort „Bundesverfassungsgericht“ zu suchen! 


Der Suchbegriff „Ohrfeige“ bringt ein identisches 
Suchergebnis, wie Sie es in dem Stand, der an das OLG 
eingereicht wurde, in der Anlage 14 zu finden ist. 


Der Hinweis im letzten Absatz: Sie sollten es begreifen, daß DER 
ERFOLG NICHT GEFÄHRDET WIRD!“ schließt aus, daß ich selber 
handgreiflich geworden wäre! 


Wenn ein Scheißdreckrichter das nicht begreift und mich offensichtlich 
völlig absichtlich von aggressiven Stücken Scheiße provozieren lassen 
will, dann hat dieser SCHEIBDRECKRICHTER kein Recht, über mich zu 
Gericht sitzen zu dürfen um dann ein Stück Papier mit Unsinn zu füllen 
und diesen Abfall als Urteil zu bezeichnen! 


Dieser Scheißdreckrichter behauptet wahrheitswidrig, daß ich mich nicht 
durchsuchen lassen wollte! (Anlage 2, Seite 2, Punkt 1). 


e Damit hat er die Fakten verdreht! Die Erwähnung einer 
Zustellungsurkunde, mit der ich zum Termin geladen worden bin, 
soll das Hirn aller Leser vernebeln! 

e Tatsächlich wollte ich gerne nachweisen, daß ich keine materiellen 
Waffen dabei hatte! Nur mußte das auf eine Art und Weise 
geschehen, die meine Aura nicht beeinträchtigen würde! 

e Ich bin der klaren Meinung, daß absichtlich und vorsätzlich 
verhindert werden sollte, mich mit unbeschädigter Aura in das 
Gebäude zu lassen!! 

o Nur bin ich dann mit meinem Begleiter gegangen! 

e Dem Typen von Scheißdreckrichter muß seine Notdurft aus dem 
Kragen gequollen sein und seine Angst muß durch das ganze 
Haus gestunken haben! 

e Ich war im Gericht und Niemand kann von mir verlangen, mich mit 
aggressiven Stücken menschlicher Scheiße ohne Zeugen in einen 
abgeschlossenen Raum zu begeben! 

e (Genau das wurde von mir verlangt! 

e Das wären vier Aussagen gegen eine einzige Aussage gewesen! 
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e Gibt es in der korrupten Justiz in Schleswig-Holstein tatsächlich 
Vollidioten, die mich für so bescheuert halten, mich auf solch eine 
abgekartete Sache einzulassen? 


oO 


Alles, was sonst passieren könnte, ist besser, als sich in die 
Willkür vom menschlichen Stücken Scheiße zu begeben, mit 
der Aussicht im Auftrage des „dreckigen heimtückischen 
FILZ“ einfach kaltgemacht (ermordet) zu werden! 

Gibt es in dem sich Landgericht Itzehoe nennenden 
„ETWAS“ keinen einzigen denkfähigen Menschen, der den 
Vorteil für den „heimtückischen dreckigen FILZ“ hätte 
erkennen können, wenn ich tatsächlich eine 
Maschinenpistole aus meiner Schuhsohle „gezaubert“ hätte 
und damit im Gericht rumgeballert hätte? 

Der „heimtückische dreckige FILZ“ hätte gerne auf das ganze 
Gesindel in Itzehoe verzichtet, um mich unglaubwürdig 


gemacht zu bekommen! 
Gibt das in dem sich „Justiz in Schleswig- 


Holstein“ nennenden Verein keinen einzigen Menschen 
mehr, der zu einer so einfachen Erkenntnis kommen kann? 


e Mein Angebot, mal eben im Eingangsbereich meine Bekleidung 
abzulegen, wurde kreischend verboten! 

e Warum eigentlich? Die Prüderei wurde doch vor Jahrzehnten 
abgeschafft! 

e Dieses ganze „Drama“ wird im Begleitschreiben an das 
Landgericht vom 25. März 2024, in der Anlage 15, beginnend auf 
der ersten Seite, letzter Absatz, umfangreich dargestellt! 


e In der Anlage 15 wird darüber hinaus die Absicht zur Beendigung 
des weiterlaufenden Massenmordes an Krebspatienten mit 
CHEMO in den erforderlichen gesamtgesellschaftlichen 
Zusammenhang gestellt, auf den weder die Frau Urban noch das 
OLG eingeht! 


(0) 


Die zu lösenden Probleme sind horrende und es gibt immer 
noch Typen, die leben nur „für den Holocaust“! 

Der Holocaust ist deren einzige Maxime! 

Damit haben sich diese Typen von einer lebenswerten 
Zukunft verabschiedet. 
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o Es wird Zeit, daß Thema Holocaust dahin zu schieben, wo es 
hingehört! Nämlich in die Zuständigkeit der Historiker, die 
gerne darüber forschen sollen! 


Der Holocaust darf nicht weiter als ERPRESSUNGSMITTEL 
DIENEN, DIE DEUTSCHEN AN DER LÖSUNG WICHTIGER 
ZUKUNFTSFRAGEN HINDERN ZU KÖNNEN! 


5. 


Fehlende Berechtigung der sich „Justiz“ nennenden Vereine in 
Schleswig-Holstein über mich zu Gericht sitzen zu dürfen 


Wenn Sie auf meiner Internetseite www.SonnenSpiegel.eu auf der 
Startseite runterscrollen, finden Sie dort den Link zu meinem Videokanal 
auf www.bitchute.com . Sie können auf www.bitchute.com auch einfach 
nach „Sonnenspiegel“ suchen. 


Dort finden Sie u.a. die folgenden Videos: 


T. https://www.bitchute.com/video/OEe5zaz6XjoU/ 
Titel: MASSENMORDER im Oberlandesgericht in Schleswig 
Dauer: 06:43, eingestellt: 21. Juni 2022 


2. https://www.bitchute.com/video/nCGEffOToQDyM/ 
Titel: Massenmörderinnen am Landgericht Kiel! Teil 2 


Dauer: 10:59, eingestellt: 4. Juni 2022 


3. https://www.bitchute.com/video/LN3TZHkKOC 1og/ 
Titel: Massenmörderinnen im Landgericht Kiel? 
Dauer: 11:22 eingestellt am 1. Juni 2022 


Alle drei Videos waren am 26. April 2024 lauffähig! 

Auf keines dieser drei Videos wurde reagiert! Da mein Blog offensichtlich 
überwacht wird und die „Überwachung“ meiner Handlungen und 
Unterlassungen offensichtlich schon sehr viel länger greift, müssen den 
Verantwortlichen diese Videos bekannt sein! 


Ich spreche jedem „VEREIN“ 
der sich so anpissen läßt, 
das Recht ab, gegen mich vorzugehen! 
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Zwei wirklich hohe, sich Gericht nennende Organisationen, in Schleswig- 
Holstein, haben sich mit offensichtlichen Tatsachen anpissen lassen und 
damit ist die ganze, sich „Justiz“ nennende, Organisation in Schleswig- 
Holstein nicht mehr ausreichend neutral und hat deshalb das Recht 
verloren, überhaupt gegen mich vorgehen zu dürfen! 


Der Vertrauensverlust in die Justiz betrifft alle Gerichtsverfahren im 
Lande! Betroffen vom Vertrauensverlust sind auch die Kläger, Beklagten 
und Angeklagten, die keine Kenntnis von den Vorgängen haben, die den 
Vertrauensverlust begründen! 


Das Vertrauen in die Justiz in Schleswig-Holstein ist nicht 
wiederhergestellt worden, was auch nur öffentlich, mit 
vollständiger Information und nach Abstrafung der Täter, 
hätte geschehen können! 


Da sich das offensichtlich kriminelle Justizsystem nicht auf Schleswig- 
Holstein beschränken kann, sind alle meine Handlungen und 
Unterlassungen durch den Artikel 20, Absatz 4, Grundgesetz geschützt! 


e Es spielt überhaupt keine Rolle, daß der miese FILZ im Lande das 
nicht anerkennen will! 

e Der Lügen-FILZ befindet sich bereits im freien Fall. 

e Eskann sich nur noch um eine kurze Zeit handeln, bis die Mehrheit 
der Deutschen es begreifen wird! 


6. 


Infragestellung der gesamten Justiz im Staate! 


An dieser Stelle ist es erforderlich, auf die Anlage 14 dieser 
Verfassungsbeschwerde hinzuweisen, die weder von der sich 
Oberstaatsanwältin nennenden Frau Urban, noch vom OLG erwähnt 
wird! 

Hat diese Frau Urban und das OLG etwa nicht begriffen, daß sich ein 
ETWAS, das sich selber als Bundesverfassungsgericht bezeichnet, so 
mit „ekliger brauner Masse“ hat zuscheixxen lassen, daß in der 
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Zwischenzeit ganz Karlsruhe unter diesem riesigen Haufen „ekliger 
brauner Masse“ verschwunden ist? 


Bildet sich eine Frau Urban 
oder das OLG 
tatsächlich ein, darauf nicht 
eingehen zu müssen? 


Nicht ich stehe vor Gericht! Tatsächlich steht das sich 
selber als Justiz bezeichnende System vor dem „Gericht 
der zunehmend begreifenden und wütend werdenden 
ÖFFENTLICHKEIT“! 

Das Justizsystem wurde schon vor langer Zeit, vor den Augen der 
Öffentlichkeit, völlig entblättert! Jetzt kann es nur noch um dessen völlige 
LACHERLICHMACHUNG/ VERNICHTUNG gehen! 


Wer sich um eine nachvollziehbare Stellungnahme, 
zu einem offensichtlichen Massenmord an weltweit 
drei Milliarden Krebspatienten unter Anwendung von 
CHEMO drückt, ist kein richtiger Mensch und steht hunderte 
von Kilometern unter einem Dreckschwein wie Hitler! 


Auf Deutsch: Solche Typen sind richtige UNTERMENSCHEN! 


7. 
Offensichtliche Verwirrtheit der Oberstaatsanwältin (???) Urban 


In dem Machwerk dieser Frau Urban vom 16. April 2024 (Anlage 16) 
findet sich auf der Seite 1, zweiter Absatz von Unten, die Behauptung, 
daß das Berufungsurteil in Anwesenheit des Angeklagten, also von mir 
verkündet worden ist! 


e \Wie blöde ist denn das? 

e Ist die Frau wirklich so verwirrt? 

e Das ist doch fast ein Beweis für die These, daß diese Frau die 
Unrechtmäßigkeit aller gegen mich getroffenen 
Behördenverbrechen begriffen haben muß und sich jetzt weigert, 
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für Aufarbeitung, also die Wiederherstellung der Ordnung, zu 
sorgen! 


Auf der Seite 2 der Anlage 16 ist tatsächlich zu lesen: „Die Revision ist 
form- und fristgerecht eingelegt und mit der Sachrüge ordnungsgemäß 
begründet worden.“ (Zitat Ende) 


Hat diese „Oberstaatsanwältin (???)“ nicht begriffen, daß die 
eigentliche Begründung, im sich Landgericht Itzehoe nennenden 
ETWAS, zu Protokoll zu geben gewesen wäre? 

Da mir keine Begleitung zur Verfügung stand, mußte ich die 
Begründung dann aus SICHERHEITDGRÜNDEN per EXPRESS 


nicht begriffen haben? 

Hat diese Frau nicht auf der Seite 1 des Begleitschreibens vom 
25. März 2024 (Anlage 15) gelesen, daß man sich „nicht über 
einen formalen Verstoß“ freuen soll? 

Hat diese Frau die Begründung etwa nicht gelesen? 

Meint diese Frau tatsächlich, sich über TATSACHEN einfach 
hinwegsetzen zu können, so wie das seit dem Jahr 2010 immer 
wieder mit mir versucht wurde? 

Hat diese Frau (????) tatsächlich nicht begriffen, was das in der 
Zwischenzeit für Folgen hatte? 

Ich will Beispiele für die Folgen nennen: 

o Man beachte doch bitte die Oben bereits zitierte völlige 
Entwertung des sich Bundesverfassungsgericht nennenden 
ETWAS! 

o Der Ex-Landrat des Kreises Pinneberg, dessen Aufgabe es 
gewesen wäre, seinen Dreckladen in Ordnung zu halten, läßt 
sich seit vielen Monaten als „Oliver 
Scheißdreckstolzi“ bezeichnen! Ist das normal? 

o Meine erste Anwältin, Annette Voges, läßt sich seit vielen 
Monaten als DRECKVOTZE bezeichnen! Ist das normal? 

o Die Belege sind auf www.SonnensSpiegel.eu zu finden! 

Die gerade genannten drei Beispiele beweisen doch, daß alle seit 
dem Jahr 2010 gegen mich getroffenen behördlichen Maßnahmen 
völlig ungesetzlich waren! 

Soll das wirklich so weitergehen? 
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Auf der Seite 3 des Schreibens (Anlage 16), erster Absatz, wird 
allgemein auf Außerungen in meinem Internetauftritt eingegangen, die 


e \Weder explizit genannt wurden, noch 

e bei der erstinstanzlichen Verhandlung vor dem Amtsgericht 
Pinneberg diskutiert wurden! 

e Hat diese Dreckvotze von angeblicher Oberstaatsanwältin keine 
Ahnung, daß die sich damit auf eine Stufe mit bösen Typen wie 
einem „Freisler“ oder einer „roten Hilde“ stellt, um die beiden 
übelsten Typen aus dem Ill. Reich und der Ostzone zu nennen? 

e Wenn diese Dreckvotze von angeblicher Oberstaatsanwältin meint, 
daß auf meiner Netzseite etwas steht, was ihr nicht paßt, dann hat 
die gefälligst das nächste Verfahren einzuleiten. 

e Ihr allgemeines Gelaber soll nur den offensichtlichen FILZ IM 
LANDE aktivieren und meine Rechte auf Gehör unterbinden! 

e Geht es dieser Dreckvotze von angeblicher 
Oberstaatsanwältin etwa nicht in den Schädel, das es 
erforderlich wird 

o IMMER HEFTIGER AUF DEM HOLOCAUST 
RUMZUTRAMPELN, WENN EIN WEIT GRÖBERER UND 
SEHR LEICHT NACHWEISBARER MASSENMORD AN 
KREBSPATIENTEN, MIT CHEMO, EINFACH NICHT ZUR 
KENNTNIS GENOMMEN WERDEN SOLL? 

o Begreift diese Votze es nicht, wie gewinnträchtig der 
Massenmord mit CHEMO ist? 

o Begreift diese Votze es nicht, daß jeder Tag, an dem der 
CHEMO-MASSENMORD nicht beendet wird, das Problem 
vergrößert? 

o Ist DIE tatsächlich so begriffsstutzig? 


8. 


Herstellung eines sinnvollen Zusammenhanges zwischen einem 
„Uraltproblem“ und einem weiterlaufenden unbeendeten 
Massenmord mit CHEMO 


Auf der Seite 2, letzter Absatz der Anlage 16 ist zu lesen (Zitat Anfang): 
„wonach er erst wenige Wochen vor der erstinstanzlichen 
Hauptverhandlung von der Ermordung von Jüdinnen und Juden durch 
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Einsatz von Zyklon B auch in andern Konzentrationslagern als 
Auschwitz, Sobibor und Belzec gehört habe _.... .“ (Zitat Ende) 


Hat diese Dreckvotze von Oberstaatsanwältin nicht begriffen, daß 
die damit schon wieder verlangt, daß ich in Bezug auf den 
Holocaust jeden FURZ kennen soll, was weder menschlich noch 
technisch möglich ist? 

Mit dem letzten Absatz ist doch eindeutig eingegrenzt, wo genau 
die Täter und wo die bisherigen Opfer angesiedelt sind! 

Eine völlig hirnrissige ÜBERSTEIGERUNG der 
Wichtigkeit des HOLOCAUST soll für alle wichtigen 
Zukunftsfragen blind machen! 

DAS SOLL GANZ BEWUBRT UND ABSICHTLICH IN 
EINEN, ALS SELBSTMORD GETARNTEN, 
MASSENMORD AM DEUTSCHEN VOLK FÜHREN! 
Geht diese einfache Konsequenz nicht in den Kopf dieser 
Dreckvotze mit Namen Urban rein? 

Angenommen, das deutsche Volk hätte im Ill. Reich vom 
Holocaust gewußt und den genauso unterstützt, wie jetzt aktuell 
die meisten Israelis das Massaker an der Zivilbevölkerung im 
Gazastreifen unterstützen sollen, hätte das deutsche Volk trotzdem 
das Recht, jede wichtige Zukunftsfrage vor jeder Erinnerung an 
den Holocaust zu lösen! 

Genau von diesem Recht habe ich Gebrauch gemacht, als ich den 
Hinweis auf die Frau Furchtner und das Konzentrationslager 
Stutthof gegeben habe. 

Vollidioten sind tatsächlich drauf reingefallen! Deren Handlungen 
können nicht ungeschehen gemacht werden! 

Hätten diese Vollidioten auch nur für einen einzigen Pfennig über 
„Spiritualität“ verfügt, hätten die die Falle gespürt und wären still 
geblieben! 


Die Handlungen und Unterlassungen der sich Justiz nennenden 
„Vereine“ sind ausschließlich auf den Holocaust fixiert und für jede 
wichtige Zukunftsfrage völlig blind und selbst durch den Nachweis eines 
unvorstellbaren Massenmordes, der die tatsächliche oder angebliche 
Opferzahl des Holocaust um den Faktor dreihundert übersteigt, nicht aus 


ihrer 


Schockstarre 
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zu lösen! 


Deutlicher kann man 
das vollständige Versagen 
der Justiz im Staate 
nicht an den Pranger stellen! 


9. 
Was machen wir mit dem Holocaust? 
Es muß mal ganz deutlich gesagt werden: 


Entweder: Der Holocaust ist ein 
Riesenverbrechen, dann ist der 
Massenmord mit CHEMO ein 
größeres Verbrechen und gehört 
genauso abgestraft wie unzutreffende 
Behauptungen über den Holocaust! 


Oder: 

Der Massenmord an 
Krebspatienten mit CHEMO ist 
kein Verbrechen, dann ist auch die 
„Aufregung“ über den Holocaust 
zu beenden! 


10. 
Völlige Verrottung des Gesetzgebungsweges im Staate! 


Anlage 17: Dort ist auf dem Blatt 2 nachzulesen, daß es mal 
Wischproben auf allen Toiletten des Bundestages gegeben hat, die eine 
weitgehende Nutzung von Rauschgift bewiesen haben! 


e Es hat keine Kontrollmessungen gegeben. 
e Warum geht die Dreckvotze Urban darauf nicht ein? 
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e Rauschgiftsüchtige Abgeordnete sind nicht in der Lage, das 
Interesse des Deutschen Volkes zu vertreten! 

e Die gehören aus dem Bundestag rausgeprügelt und für den Rest 
ihres Lebens in Arbeitslager gesperrt, in dem ein trockener Entzug 
durchzuführen ist! 


Die fehlende Aufarbeitung dieses Themas ist allein ausreichend, um die 
Übernahme des Staates Deutschland (und wahrscheinlich aller anderen 
Staaten der Welt) durch heimtückische Feinde zu beweisen! 

Nur solch ein Drecksgesindel kann ein Interesse daran haben, solche 
problematischen Funde, wie es eine verbreitete Rauschgiftsucht im 
Parlament eindeutig ist, „in der Versenkung“ verschwinden zu lassen! 


Wir haben es also schon wieder mit der Wirksamkeit des bereits 
genannten „ganz miesen FILZ“ zu tun! 

Dieser „ganz miese FILZ“ ist der Elefant im Porzellanladen, der nicht 
gesehen werden soll! 


11. 
Wie mächtig ist der „Elefant im Porzellanladen? 


Diese Frage ist in dem hier erörterten Zusammenhang unbedingt zu 
stellen! 


Die Antwort ergibt sich aus meinem Blog www.SonnenSpiegel.eu ! 


Der Elefant wurde zum Mäuschen! 
Anstatt das Mäuschen tot zu treten, 
scheißen sich die miesen Handlanger 
des „heimtückischen FILZ“ immer 
noch in die Hosen! 


Auf Deutsch: Der Holocaust, als einzige Machtgrundlage des 
„neimtückischen FILZ“ in Deutschland fliegt den gerade um die Ohren! 


e Etwas, was aus materieller Gewinnsucht von der real existierenden 
HOLOCAUSTINDUSTRIE ausgebeutet wurde, kann keine 
historische Tatsache sein! 

e Entweder es ist eine Tatsache, dann braucht man es nicht zu 
übertreiben, oder es ist keine Tatsache, dann kann man sich den 


Hintern damit abputzen! 
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12. 
Verhinderung von Willkür in Terrorsystemen! 


Anlage 18: Von mir verlangt die Dreckvotze Urban, daß ich jedes Detail 
des Holocaust kennen soll! 

Im Hollywoodfilm „Dune 2“ wird gezeigt, wie die Wirklichkeit aussieht! 
Dort wird ein General gezwungen, die Stiefel eines Diktators zu küssen, 
was der tatsächlich tut, um nicht getötet zu werden! 


e Ist die Dreckvotze Urban so wenig bodenständig, daß die diesen 
Nachhilfeunterricht tatsächlich braucht? 

e Ist die Dreckvotze Urban nicht in der Lage, daß auf eine noch 
ziemlich kindliche Mitarbeiterin des Konzentrationslagers Stutthof 
zu beziehen? 

e Verlangt diese Dreckvotze Urban tatsächlich, daß mir solche 
Feinheiten nicht auffallen sollen? 


13. 
Nachgewiesene Lügen bei NS-Prozessen! 


Hat die Dreckvotze Urban die Anlage 19 zur Kenntnis genommen, mit 
der dort verlinkten Anlage 20 (Nur als Datei)? Dort wird der schlagende 
Beweis geführt, daß es bei sogenannten NS-Prozessen zu etlichen 
Lügen gekommen ist, die dazu führten, daß Unschuldige lange Jahre im 
Knast sitzen mußten! 


e Meint die Dreckvotze Urban wirklich, daß die mich davon abhalten 
kann, solche Sauereien zu veröffentlichen und eine eindeutige 
Stellungnahme dazu von (angeblichen) Gerichten einzufordern? 


14. 
Eine kleine „Feinheit zum Holocaust“!! 


Warum geht die Dreckvotze Urban nicht auf die Anlagen 21 und 22 ein, 
die wenige Tage nach dem Schandurteil der ersten Instanz eingestellt 
wurden, um auf ein paar Feinheiten des Holocaust hinzuweisen? 
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e Hat die tatsächlich nicht begriffen, was ich da eingestellt habe? 
e Meint diese Frau tatsächlich, ich könnte Angst vor dem Holocaust 
haben? 


e Die, die das Volk verhetzen, sind die 
Dreckstypen, die unterschiedslos alle 
Deutschen der Kollektivschuld bezichtigen, 
ohne denen beizubringen, wo genau Fehler 


aufgetreten sind! 

e DAS SYSTEM entspricht zu einhundert Prozent dem, was das 
MISCHLINGSJUDENSCHWEIN Hans-Jobst von Stosch mit mir 
viele Jahre durchgezogen hat! 

e Besserung/ Änderung seines Verhaltens, war nicht vorgesehen, 
weil dann die Lügen dieses Mischlingsjudenschweins aufgeflogen 
wären! 

o Nur wirklich gutmütige Deutsche lassen sich so etwas 
gefallen und das auch nur solange, wie die keinen Boden 
unter die Füße bekommen. 

o Bei mir lag das Problem darin, daß das stinkende Stück 
Mischlingsjudenscheiße mich auf das schwerste traumatisiert 
hat, als ich zwischen 3,5 und vier Jahren alt war und dieses 
Trauma immer wieder erneuert hat! 

o Der „Fluch der bösen Tat“ hat dieses bodenlose Stück 
menschlich aussehender Scheiße immer wieder veranlaßt, 
seine Verbrechen zu erneuern! 

e DAS IST GENAU DER MENSCHENSCHEIBDRECK, 
DER IM MOMENT IM GAZASTREIFEN SEHR NETTE 
MENSCHEN AUSRADIEREN WILL! 

o Liegt eigentlich die Frage so fern, ob die gerade 
beschriebene 

„Verhaltensweise“ zum Verschleiern von eigenen 
Verbrechen, 

o auch beim Umgang mit dem Holocaust und der 
offenkundigen Kriminalisierung von Fragestellern bei 
„unbeantworteten Fragen zum Holocaust“ Anwendung 
findet? 


e Die Corona-Lüge hat die Blase platzen lassen! 
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e Mal schauen, was von Holocaust übrig bleibt, wenn der 
Geschäftssinn hinter den täglichen Verbeugungen vor diesem 
Geßlerhut erst einmal richtig aufgeflogen ist! 


15. 


Ein kleiner Hinweis zu einem völlig korrupten Justizsystem im 
Staate! 


Weder in Schleswig-Holstein noch in einem anderen Bundesland gibt es 
ein ausreichend neutrales Gericht, das berechtigt wäre, gegen mich 
vorgehen zu dürfen. 


Die Begründung dafür habe ich bereits vor vielen Jahren an alle 
Landräte der Kreise in Schleswig-Holstein geschrieben, als ich darauf 
hingewiesen habe, daß ein einzelner krimineller Landrat sich nicht unter 


ansonsten gesetzestreuen Landräten würde halten können! 


Die Feststellung gilt 
doch allgemein! 


Die Satanische Weltregierung hat ihr Gesicht gezeigt und hochbezahlte 
Dreckstypen, deren Aufgabe darin besteht, die Völker der Welt vor solch 
einem Dreck zu schützen, stecken bewußt den Kopf in den Sand und 
erledigen die Aufträge der Satanisten! 


16. 


Opferzahlen von Krebspatienten, die die tatsächlichen 
Zusammenhänge nicht kannten und die deshalb mit CHEMO 
ermordet werden konnten! 


Die von mir immer zitierten Opferzahlen der mit CHEMO ermordeten 
Opfer an Krebspatienten stammen alle von dem Arzt, dessen 
Fachwissen mir das Leben und die Gesundheit gerettet hat! 


Dr. Ryke Geerd Hamer war Internist und hat etliche Jahre in 
Krebskliniken gearbeitet! 
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e \on Herrn Dr. Hamer stammt die Aussage, die seinerzeit im 
Newsletter von Helmut Pilhar verbreitet wurde, daß allein in 
Deutschland jeden Tag zweitausend Menschen an den Folgen von 
CHEMO versterben und eintausend dieser Opfer eine 
unzutreffende Todesursache bescheinigt bekommen, wodurch die 
horrende Zahl der Krebstoten deutlich verschleiert wird. 

e Statt „Tod durch eine Krebserkrankung oder Tod durch CHEMO*“, 
steht dann sehr oft einfach nur der Begriff „Herzversagen“. Das ist 
dann nicht ganz falsche, weil CHEMO zu Herzversagen führt, als 
halbe Wahrheit ist es dann trotzdem eine ganze Lüge! 


Die Fälschung von Todesangaben wurde aktuell durch den Herrn Dr. 
Bodo Schiffmann in seiner Sendung vom 12.05.2024 mit dem Titel 
„Boschimo des Tages - Allerlei News mit Roger und Bodo“ beschrieben! 


e Ab dem Zeitstempel 1:08:xx berichtet der Herr Dr. Schiffmann, der 
oft als Notarzt gearbeitet hat, daß bei unklaren Todesursachen die 
Polizei und Staatsanwaltschaft eingeschaltet werden muß! 

e Dann berichtet er, wie oft auf Kollegen und ihn Druck ausgeübt 
wurde, damit die Todesursache nachträglich so geändert wird, daß 
keine zusätzlichen Untersuchungen hätten durchgeführt werden 
müssen! 

o Der Höhepunkt seiner Aussage findet sich in der 
FESTSTELLUNG, daß nicht einmal ein auf dem Gesicht 
des/der Toten liegendes Kissen, in solchen Situationen eine 
Rolle spielen würde! 

o Dieses „Kissen“ wird von mir als eindeutiges Mordwerkzeug 
identifiziert! 

e Es lohnt sich, sich die Aussage vom Herrn Dr. Schiffmann genau 
anzuhören, weil er damit sehr deutlich zu erkennen gibt, daß die 
zitierte Feststellung von Herrn Dr. Hamer stimmen muß! 


e Der Newsletter vom Helmut Pilhar liegt mir nicht mehr vor!! 
e Horrende Verlustzahlen an Krebspatienten durch CHEMO lassen 
sich trotzdem sehr leicht beweisen: 


In dem Buch von Ryke Geerd Hamer „Einer gegen alle“ (Anlage 23 (nur 
als Datei)) ist zu lesen, daß seit dem Jahr 1980 bis zur Drucklegung des 
Buches im Jahr 2005 weltweit zwei Milliarden Menschen mit CHEMO 
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ermordet worden sind. 
Diese Zahl ist auf das aktuelle Jahr hochzurechnen, was ich mit der Zahl 
von drei Milliarden Opfern getan habe. 


e Die genauen Quellen befinden sich auf den Seiten 332 und 336 bis 
339, die in den Anlagen 24 und 25 beigefügt sind! 


Dabei kommt es nicht darauf an, daß in dieser Zahl unbedingt ein Fehler 
stecken muß! 


Es kommt darauf an, daß dieser Massenmord so ungeheuer groß ist, 
daß kein denkender Mensch 


Speziell kein denkender Mensch 
mit dem Wissen über den 


HOLOCAUST 
die Prüfung auf einen 
Anfangsverdacht verweigern darf! 


In jeder meiner bisherigen „Feststellung zur Zahl der CHEMO-Toten“ ist 
zu lesen, daß der Anfangsverdacht nur durch das Lesen des kleinen 
Heftes von Hanno Beck „Krebs ist heilbar“ (Anlage 11) geschehen darf 
und Aussagen von Massenmordmedizinern zu diesem Thema völlig 
unglaubwürdig sind! 


Die Justiz hat das kleine Heft 
von Hanno Beck „Krebs ist heilbar“ 
SELBER ZU LESEN! 


Nur scheint das in der Vergangenheit noch nie passiert zu sein! 


Bei der Weigerung der Justiz, das Heft von Hanno Beck „Krebs ist 
heilbar“ zu lesen, sind schon wieder bei einem Nachweis der Arbeit des 
„neimtückischen miesen FILZ“, der scheinbar die Hoffnung hat, dieses 
Großverbrechen an Krebspatienten weiter unterdrücken zu können! 


Die Beendigung dieses Großverbrechens und die Bestrafung der Täter 
und die Information und das Auffangen der Hinterbliebenen der Opfer ist 
aber die 
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NAGELPROBE, 
an der die Rechtmäßigkeit 
der zu prüfenden 
GERICHTSARBEIT 
leicht festgestellt werden kann! 


Diese Prüfung ist seit dem Jahr 1980 zu Ungunsten des Justizsystems 
ausgefallen! 


Der „miese dreckige FILZ“ hat ein Lügensystem errichtet, daß für den 
spirituellen Abschuß freigegeben ist. 
Dieses Lügensystem wird nicht überleben! 


Im Gazastreifen wird aktuell vorgemacht, was allen deutschen durch die 
Kollektivschuldlüge 


aufgelastet wurde! 

Die Abwehr dieser Kollektivschuldlüge hat nur deshalb so lange 
gedauert, weil die Satanische Weltregierung erst mit der Corona-Lüge ihr 
Gesicht Öffentlich gezeigt hat! 


Schlußwort: 

Es geht um die Aufzeigung eines tatsächlich 
existierenden Massenmordes an weltweit weit über 
drei Milliarden Krebspatienten, der den Holocaust 
zum Fliegenschiß degradiert! 


Außerdem geht es um 

die Beendigung dieses 
Massenmordes sowie 

um die Abstrafung der 
dafür Verantwortlichen! 
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Ich bin gespannt, ob sich das Bundesverfassungsgericht noch 
einmal traut, krachend zu versagen! 


Mit freundlichen Grüßen 


von Stosch 


Eidesstattliche Versicherung: 

Hiermit erklärt der Beschwerdeführer an Eides statt, daß seine Anwältin 
an dieser Verfassungsbeschwerde vom 09. Oktober 2022 weder 
mitgearbeitet hat noch vor Absendung Kenntnis vom Inhalt bekommen 
hat! 


Pinneberg, den 


von Stosch 
Nachtrag: 


Dieser Text wurde zuerst 
für die Öffentlichkeit 
geschrieben! 

Es ist nämlich nicht damit zu rechnen, 
daß es in Karlsruhe noch „Personal“ 
geben könnte, daß immer noch‘ 
dem Recht und der Wahrheit 
verpflichtet sein könnte! 


Die Öffentlichkeit 
muß endlich begreifen, 
wer die Menschenwürde 
in den Dreck tritt und wo 
genau diese TÄTER/ HANDLANGER tätig sind! 
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Dann muß die Öffentlichkeit begreifen, was die Täter und deren willige 
Handlanger tun, um ihre Verbrechen, wie in der Vergangenheit, 
verschleiern zu können! 

Die Corona-Lüge hat das Faß zum Platzen gebracht! Die „alte 
Arbeitsweise“ der „Wissensunterdrückung' tut es nicht mehr! Die 
Vorgehensweise wurde nicht rechtzeitig angepaßt! 


Anlagen: 


. Urteil des Amtsgerichtes Pinneberg vom 15.02.2023 

. Urteil Landgericht Itzehoe vom 04.03.2024 

. Beschluss des OLG Schleswig vom 06.05.2024 

. Blogbeitrag vom 12. September 2022 mit dem Titel: 
HINTERGRUNDKRAFTE: Seit Ihr tatsächlich in Vollpanik? 

5. Verschwinden von Expressendungen 

6. Nachweise der Nichtzustellung der verschwundenen 

Expressendungen! 

7. Hamer_Einer_alle_422_Burgau 

. Buch _Hompesch_Auszug 

9. Beispiel für die Wirksamkeit der Hamer-Medizin: 

Frau_Professor Gertrud 


POD— 


(0) 


10. Beispiel für die Wirksamkeit der Hamer-Medizin: 
Axt_von_Trnava 
11. Buch: Hanno Beck „Krebs ist heilbar“ 


12. Schreiben an das LG Itzehoe vom 27. Februar 2023 
IS: Schreiben an das LG Itzehoe vom 22. Dezember 2023 


14. Auszug Suchergebnis auf www.SonnenSpiegel.eu zum 


Suchwort „Ohrfeige“ 
13. Schreiben an das LG Itzehoe vom 25.03.2024 


16. Schreiben der Generalstaatsanwaltschaft vom 16. April 2024 
17. Blogauszug: Wischproben im Bundestag 
18. Möglichkeiten zur Verhinderung von Willkür am Beispiel des 


aktuellen Kinofilms „Dune 2“ 
19. Blogauszug vom 17.12.2023: Holocaust-Lügner 


20. Zeitung: Deutsche National-Zeitung 1965-10-29, Nr. 44 (Nur 


als Datei) 
21: Titelbild aus www.archive.org vom 26. Januar 2023 
22. Hitml-Text zu dem Titelbild der Anlage 21. 
23. Buch: Hamer_Einer_gegen_Alle (Nur als Datei) 
24. Buchauszug: „Hamer: Einer gegen alle“ Seite 332 
25. Buchauszug: „Hamer: Einer gegen alle“ Seiten 336 bis 339 
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